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Das ungekürzte Stammtisch-Protokoll

National digital BernhardImboden

Gemeinderat: Wo steht die Schweiz eigentlich

in Sachen Digitalisierung?
Informatiker: Noch in den Kinderschuhen.
Schuhverkäufer: In Kinderschuhen? Das
wüsste ich aber!

Informatiker: Ich meine, noch langsamer
und die Entwicklung läuft rückwärts.
Gemeinderat: Was bringt die Digitalisierung
denn schon, ausser Kosten und Ärger?
Informatiker: Sie bietet viel Neues. Zum
Beispiel können Passanten auf dem Handy
schauen, ob hier ein Tisch frei ist.

Wirtin: Bei mir ist immer voll. Da können
die Touristen so lange auf ihr Handy glotzen,
wie sie wollen.
Informatiker: Oder sie lesen Bewertungen
deiner Gäste und vergleichen mit anderen
Restaurants.
Wirtin: Das ist, als würde man ein Chateaubriand

mit einer Bratwurst vergleichen!
Gemeinderat: Digitalisierung scheint mir
ohnehin etwas für die Jungen zu sein.
Schuhverkäufer: Womit wir wieder beim
Thema sind: Kinderschuhe!

Informatiker: Schuhe werden in Zukunft
praktisch überflüssig.
Schuhverkäufer: Warum?
Informatiker: Der Kunde läuft nicht mehr
zum Laden, der Laden kommt zum Kunden.
Wirtin: Du meinst, Gäste kommen nicht
mehr hierher, sondern mein Koch soll zu
ihnen nach Hause gehen?

Schuhverkäufer: Gehen? Also doch Schuhe!
Gemeinderat: Die Strassen sind jetzt schon
verstopft. Geschweige, wenn da noch Beizen
hin- und herverschoben werden.
Informatiker: Die Restaurants der Zukunft
sind agil und individuell.
Gemeinderat: Vielleicht brauchts eine
umsatzabhängige Ladendislokationssteuer?
Wirtin: In einer Wohnküche kann mein
Koch unmöglich arbeiten. Und was ist mit
dem Einkauf und der Logistik?
Informatiker: Der Kunde kauft die Zutaten

selber ein. Der intelligente Kühlschrank
sortiert die Lebensmittel automatisch nach Farbe,

Geruch und Frische. Dann sucht er in der
Datenbank nach dem besten Menü.
Wirtin: Da muss man ja nichts mehr
überlegen. Genau wie im Militär.
Informatiker: Das sprechende Kochbuch
liest dem Koch dann Schritt für Schritt vor,
was er zu tun hat. Es stoppt die Zeit, misst
den Kalorienverbrauch und überwacht die
Vitalzeichen.
Wirtin: Du bist ja nicht ganz knusper!
Gemeinderat: Aha, da gibts also noch
Differenzen. Ich beantrage im Gemeinderat,
eine Machbarkeitsstudie zur Digitalisierung in
Auftrag zu geben. Bis dahin behalten wir die
Kinderschuhe an. Noch ein Glas Fendant!
Schuhverkäufer: Toll! Jetzt habe ich Hunger.
Wirtin: Soll dir mein Koch in meiner Küche
aufmeinem Ofen ein Raclette machen?
Schuhverkäufer: Gerne.
Informatiker: Und was ist mit mir?
Wirtin: Hast du schon mit dem Smartphone
geprüft, ob noch ein Platz frei ist?
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